
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 7 (1931)

Heft: 37

Artikel: Sommerliches Tanzspiel

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-753085

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 04.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-753085
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 37

an^spie
BINDER AUS DER
TANZSCHUEE PE=

ROTTET, ZURICH
AUFGENOMMEN
VON E. METTEER

Ein Schritt wird
vorgezeigt und
in sehr verschie-
denen Varianten
nachgemacht

Bild rechts: Diese vier Buben im
gelben Gewand waren zusam-
men die Sonne. Die Lehrerin ist
grad dabei, der Sonne zu zeigen,

wie sie sich zu bewegen hat

Verbesserungen an einem impro-
visierten Tanzkleid

ar rind &eine /anggercha/te« Tanz-
Binder, die wir da zeige«, aa/genom-
men &ei einer wo/?/for^ereirete« £xa-
me«aa//ü/>ra«g. Nein, anrer PÄoto-
grap/> irr nar grad dazage&omme«, wie
die Lehrerin am arbeiten war, ricHig
am arbeite«; den« rie konnte« zwar
raa/e« and rpie/e«, die K/eine«, a&er
garniert tanze«. Und in ein paar Tagen
ro//te a//er Happen mit dem Teigen
•yon der .Sonne, dem Tegen, den Fög-
/ein. Da £at die Lehrerin die T/einen
rozaragen âher/irtef, rie Z>at mit //men
gerpie/t, irt mit //men gerprangen, />at
oorgemacH, war /artig, rc/?ö«, /e£en-
dig, ro da/? rie a//e mittaten and dar
Nötige zarfande&rathfen, o/me re/'/>rt
za wirren wie. Sie /ü/dten /art errtaant,
war man mit reinem Âorper a//er ma-
che« &an«, da/ man nicht nar raa/en,
rondern ein Fög/ein rpie/en oder einen
Tegentrop/e« darrte//en &an«, and />at-
ten ro in Zercheidenem Afa/?e eine zlrt
tänzerircher £r/eönir. — £r wörde anr
a//en gat tan, wenn wir aach dar tan-
zerirche £r/e/nir hennten. £r /»ereifert
and ferrchönert dar Le&en.

Bild rechts : Die Tänzerin mit zwei Vögel-
chen aus dem Reigen, die vorerst noch
etwas scheu und nicht recht flügge sind.

Doch das kommt rasch besser

ommer ic ties
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